
 

 
 

 

 

 

 
 
 
 
Einladung zum trialogischen Fachnachmittag – Perspektivwechsel Borderline 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Sozialpsychiatrische Dienst vom SkF Bamberg e.V. veranstaltet in Kooperation mit der 
Gesundheitsregion plus einen trialogischen Fachnachmittag zum Thema  

 
„Perspektivwechsel Borderline“ 

am 26. September 2019 von 15.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr 

 
Zu dieser Veranstaltung, die im Landratsamt Bamberg, Ludwigstraße 23, im großen Sitzungssaal 
stattfindet, möchten wir Sie herzlich einladen. 
 
Mit dem Grundgedanken des bundesweiten Borderline Trialogs: „Miteinander reden. 
Voneinander lernen.“ haben wir für Sie ein vielseitiges Programm zusammengestellt. 
Betroffene, Angehörige und professionelle Helfer*innen sind gleichermaßen eingeladen ihre Sicht 
und ihr Erleben zu kommunizieren und sich auszutauschen. 
 
Der Fachnachmittag steht für sich, stellt aber für uns den Startpunkt der Neuauflage des 
Bamberger Borderline Trialogs dar, der seit längerem pausiert. 
 
Über zahlreiche Teilnahme und Ihr fachliches Interesse freuen wir uns. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Martina Baumeister 
Dipl.Sozialpädagogin 
SkF Bamberg e.V. – Sozialpsychiatrischer Dienst OASE 
 

Beratung und Begegnung 

Luitpoldstraße 28 
96052 Bamberg 

Telefon  0951 98210 – 0 
Fax  0951 98210 – 41 

Email  oase-spdi@skf-bamberg.de 
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Perspektivwechsel Borderline - ein trialogischer Fachnachmittag 
am Donnerstag, 26. September 2019 - 15.00 bis 18.00 Uhr im Landratsamt Bamberg 
 
 
 
15:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
 durch Lothar Riemer (Gesundheitsregion plus) und Prof. Dr. Wolstein (Uni Bamberg) 
 
 Filmsequenz aus der filmischen Dokumentation „Diagnose Borderline“- ein Film  
 aus Betroffenensicht (Wuppertaler Medienprojekts) 
 
 Achtsamkeit mit Kristina Kraatz (MBSR Trainerin) 
 
 
15:45 Uhr Kurzvorstellung 
 Teilnehmer*innen der trialogischen Podiumsdiskussion stellen sich vor 
 

 Rosemarie Piontek, niedergelassene Psychotherapeutin mit langjähriger  
 Trialogerfahrung 

 Nicole Fischer und Martina Baumeister, vom SPDI Bamberg,  
 Neustart des Bamberger Borderline Trialogs 

 Anonym, Betroffene mit Erfahrungsschatz 

 Markus Gmelch, CIP Ambulanz, Ambulante Psychotherapie bei Borderline Störung 

 Susanne Najar, Klinikum am Michelsberg 
 Ambulante DBT- Behandlung in der PIA (Psychiatrische Institutsambulanz) 

 Daniela Kraft, Klinikum am Michelsberg 
 Stationäre DBT-Behandlung im Rahmen der Krisenintervention auf der Akutstation 

 Anonym, Einblicke aus Angehörigensicht 
 
 
16:30 Uhr Podiumsdiskussion 
 moderiert von Lothar Riemer (Gesundheitsregion plus) mit Fragen aus dem Publikum 
 
 17:30 Uhr Abschluss und Aussicht auf Neustart Borderline Trialog Bamberg 


